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Hagesneuigkeiten .
Baven .

^ Karlsruhe , 8. Aug . Die „Köln . Ztg ."

schreibt : Ueber das Befinden des Groß¬
herzogspaares , das seit 22 Wochen in St .
Moritz weilt , laufen hier günstige Nachrichten
ein. Der Katarrh , den sich der 79jährige Groß -

herzog auf seiner Reise in die Schweiz zu-

gezogev hatte , ist nunmehr völlig verschwunden
und der Großherzog ist in der Lage , täglich
größere Spaziergänge oder Ausfahrten zu unter¬
nehmen . In allen Kreisen , die Gelegenheit haben ,
den Großherzog zu sehen oder zu sprechen, wird
die erfreuliche Rüstigkeit des badischen Groß¬
herzogspaares bewundert . Der Erbgroßherzog
hat in letzter Zeit infolge eines Augenübels
das Bett hüten müssen , ist aber erfreulicherweise
auf dem Wege der Besserung .

>L ! Karlsruhes . Aug . Zum Ministerial¬
direktor im Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts wurde , wie verlautet , Geh . Rat
Becher er ernannt .

Karlsruhe , 8. Aug . Die „Karlsr .
Zig . - veröffentlicht heute eine Reihe Er¬
nennungen . U . a . wurden ernannt : Landgerichts¬
rat Birkenmayer in Freiburg zum Land -
aericbtsdirektor in Waldshut , Landgerichtsrat
IK . Obkircher in Freiburg zum Landgerichts¬
direktor in Mannheim , Geh . Oberregierungsrat
vr . Karl Glöckner zum Ministerialdirektor ,
Polizeidirektor Schäfer in Mannheim und
Amtsvorstand Oberamtmann vr . Schneider
in Neustadt zu Kollegialmitgliedern des Mini¬
steriums des Innern unter Verleihung des
Titels Regierungsrat , Amtsvorstand Oberamt -
mann vr . Korn in Stockach zum Polizei -
dtrektor in Mannheim , vr . Emil Ziegler aus
Hardheim zum Amtsrichter in Pforzheim .

2 Karlsruhe , 8. Aug . Die „Karlsr .
Zig ." schreibt : Während bisher auf den badischen
Staatseisenbahncn die höchste fahrplanmäßige
Fahrgeschwindigkeit 90 Kilometer in der Stunde
betragen hat , steht stch die badische Staats -
bohnverwaltung veranlaßt , vom kommenden
Winterhalbjahre an zur Sicherstellung der
fremden Anschlüffe bei einigen Zügen der Haupt -

Jeuilleton . 41)

I« gestohlene Ammleiischotz.
Roman von I . Gar Win .

( Fortsetzung .)

Richard wandte sich schaudernd ab . Wie
weit war wohl auch Julia Hornegg für Bend¬
heims Tod verantwortlich ?

Richard meinte die Spuren ihrer vernichtenden
Hand in der schrecklichen Katastrophe , die soeben
hier stattgefunden hatte , verfolgen zu können ,
und mit zunehmendem Haß gegen ihren sünd¬
haften Charakter verließ er das Haus , begab
sich auf die Straße , rief einen Wagen an und
fuhr in das Hotel als viel glücklicherer Manu ,
als wie er es am Morgen verließ .

Am nächsten Tage schrieb er einen Brief
au Doktor Walther , worin er diesem mitteilte ,
baß , wenn er momentan allerdings Julia
Hornegg aus dem Auge verloren habe , er ihr
doch auf der Spur sei und sie binnen kurzem
einzuholen hoffe. Er bat es stch als eine Gunst
aus , daß sein Fernbleiben Agnes im möglichst
günstigsten Lichte dargestellt , und sie seiner
dauernden und unveränderten Liebe versichert
werde .

S-s Tageblatt .
JomekStog de« S. August

strecke Mannheim - bezw. Heidelberg - Basel eine
planmäßige Geschwindigkeit von 95 Kilometer
in der Stunde anzuwenden .

Karlsruhe , 8 . Aug . Ein 42 Jahre
altes Mädchen geriet unter ein Mineralwasser¬
fuhrwerk und wurde tödlich verletzt .

^ Mosbach , 8. Aug . Aus dem nach
8 Uhr abends von Würzburg hier eintrcffenden
Persouenzuge sprang gestern ein gut gekleideter
etwa 27 Jahre alter Mann aus Werthetm ,
welcher 6 Wochen in Wörrishofen und 4 Wochen
in Würzburg in ärztlicher Behandlung stand
und von seinem Vater nach Heidelberg verbracht
werden sollte , zwischen den Stationen Dallau
und Neckarburken durch das Coupeefeuster ,
zog sich aber scheinbar nur unwesentliche Ver¬
letzungen zu. Der Genannte wurde noch gestern
abend ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht
und heute nach Heidelberg weiterbefördert .

ltz Baden - Baden , 8. Aug . Die Kriminal¬
polizei hat im Benehmen mit der Straßburger
Polizei die beiden Frauen ermittelt , welche
am Sonntag vormittag das kleine Mädchen hier
ausgesetzt haben . Nach den bisherigen Erhebungen
ist es fraglich , ob eine strafbare Handlung
vorliegt .

Kenzingen , 7. Aug . In einem Haus im
benachbarten Weisweil gab es bis vor kurzem
5 weibliche Generationen . Ururgroßmutter ,
Urgroßmutter , Großmutter , Mutter und Kind .
Die Ururgroßmutter ist 90 Jahre alt und geistig
und körperlich noch sehr rüstig .

X Konstanz , 8. Aug . In den Rebbergen
der Gemarkungen Konstanz , Meersburg , Hagnau
und Immenstaad hat dieBlattfallkrankheit
so überhand genommen , daß die Ernteaussichten
auf ein Minimum verringert sind. Die Pilze
haben nun auch die Beeren ergriffen , die schwarz
werden und abfallen . An Hunderten von Pflanzen
findet man kaum eine gesunde Traube .

Deutsches Reich .
* Essen (Ruhr ), 8 . Aug . Der Kaiser ist

um 3 Uhr 45 Min . auf Bahnhof Hügel ein¬
getroffen . Am Eingang der Villa Hügel wurde
der Kaiser von den Mitgliedern der Familie
Krupp empfangen .

* Berlin , 8. Ang . (Amtlich .) Nach einem

Daraus reiste er mit dem Abendzug nach
Paris ab. In demselben Coups , in dem er
saß , befanden stch noch zwei Herren , ein junger
Franzose von angenehmem Aeußern und elegant
gekleidet, dessen ganzes Wesen bekundete, daß
er der besten Gesellschaft angehörte ; der andere
war ein Mann in den mitüeren Jahren , an¬
scheinend ein angesehener Kaufmann , aber offen¬
bar wehr Geschäfts - als Weltmann .

Anfangs sprach keiner von ihnen ein Wort .
Dann bot der scheinbare Kaufmann Richard eine
Cigarre an , die dieser ablehnte und dann in
seiner Zeitung weiterlas .

. Das Reisen ist sehr ermüdend, " sagte
darauf der Geschäftsmann . „Was meinen Sie
za einem Kartenspiel ? Ich habe Karten bei mir ."

„Ich muß sehr danken, " versetzte Richard ,
„ich spiele nie mit Fremden ."

Darauf wandte sich der Herr zu dem Fran¬
zosen und sprach diesen in seiner eigenen Sprache
an . Hier hatte er mehr Glück . Er holte die
Karten hervor und sie fingen au um Geld zu
spielen ; mehrere große Banknoten fanden ihren
Weg aus der Tasche des Franzosen in die seines
unternehmenden Reisegefährten .

Richard war des Lesens müde und beob¬
achtete unbemerkt das Spiel der beiden anderen .
Sie spielten Ecarte , wobei das Aufdecken des
Königs eins gilt und von großer Wichtigkeit

» iarLSttrrsrgedühr r
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Telegramm des Gouvernements aus Dar eS
Salaam von heute traf Major Johannes am
25 . Juli mit Hauptmann v. Kleist zusammen .
Er hält die Lage in Upangwe für noch nicht
geklärt . Im Bezirk von Ssongea schritten die
Unterwerfungen fort ; letztens unterwarfen sich
die 3 ältesten Söhne von Schabruma . Auch
aus Irak » werden Unterwerfungen gemeldet ,
jedoch wurden die Führer noch nicht ausgeliefert .
Die 15 . Kompanie ist von Kilossa nach Ussum-
burg abmarschiert .

* Breslau , 8. Aug . In der Nähe von
Breslau wurde gestern die Witwe Raschle
beim Grasmähen überfallen und ermordet .
Die Leiche wurde mit durchschnittenem Halse
und mehreren Stichwunden im Kopfe in einem
nahen Graben aufgefunden . Der Mörder ist
entkommen , doch wurde er in der Person eines
hiesigen Arbeiters erkannt . Anscheinend liegt
Lustmord vor .

* Hanau , 9. Aug . Im Seligenßadter
Walde wurde ein 13jähriges Mädchen er¬
mordet aufgefunden . Offenbar liegt Lust¬
mord vor . Schweiz .

* Glarus , 8 . Aug . Beim Abstieg vom
Tödi wurden sechs Touristen an der sogenannten ,
durch steten Steinschlog berüchtigten gelben
Wand von heftigem Stein - und Eishagel
überrascht und in den Gletscherschluud ge¬
schleudert . Eiu Verunglückter , Goldschmied
aus Schwyz , ist tot , ein anderer wurde schwer,
die übrigen leicht verletzt.

Frankreich .
* Paris , 9. Aug . General Negrier er¬

klärte , er habe bei dem Duell mit Andre
die Absicht zu schießen unterlassen , weil die
gegen ihn durchgesetzten Bedingungen von lächer¬
licher Vorsicht zeigten . Negrier forderte Be¬
nutzung des Ordonnanzrevolvers mit 6 Patronen
und Kugelwechsel mit kürzester Distanz , doch
wurde dies von gegnerischer Seite abgelehnt .
(Die französischen Duelle kommen immer mehr
in Mißkredit ; entweder nimmt man die Sache
ernst und läßt , wie cs dieser mittelalterliche
Unfug fordert , Blut fließen oder — man läßt
die Sache überhaupt bleiben und belädt sie nicht
noch obendrein mit dem Fluch der Lächerlichkeit ).

bei dem Spiele ist. Und von zehnmalen , wo
der Geschäftsmann Karte gab , gelang ihm das
neunmal .

Richard fiel dies auf , und er paßte genauer
auf , bis er deutlich sah, daß der Mensch einen
König in den Rockärmel schob, um ihn zu
rechter Zeit oben auf die Karten zu bringen .

Da faßte er denselben beim Arm und rief
erregt : „Sie Schurke ! Ich sehe Ihre Jntrigue ,
aber Sie sollen einen arglosen Menschen nicht
bestehlen , der , wie es scheint, mehr Geld als
Scharfsinn besitzt."

„Was soll das heißen ?" fragte der Gauner ,
während sich Wut und Schrecken auf seinem
Gesichte malten .

Richard schüttelte ihn so heftig , daß die
Karte aus dem Rockärmel zur Erde fiel und
der Betrüger entdeckt war .

„Sie sind bestohlen worden, " fuhr darauf
Richard zu dem Franzosen gewendet fort , „aber
Sie sollen Ihr Geld zurückbekommev . Wieviel
haben Sie verloren ?"

„Gegen 460 Franks, " versetzte dieser .
„Sie geben dem Herrn sein Geld zurück

und verlassen bei der nächsten Station diesen
Wagen, " sprach Richard in strengem Ton zu
dem Betrüger , „oder ich überliefere Sie der
Polizei ."



England .
* London , 3 . Aug . Anschließend an das

Gerücht , der Zar wünsche abzudanken und die
Regentschaft dem Großfürsten Wladimir Nicolai
zu übertragen , falls die reaktionären Mitglieder
des Kabinetts Zugeständnisse an die Revo¬
lutionäre verweigern , druckt die „Pall Mall
Gazette - Auszüge aus einem neuen Briese der
Zarin an eine ihrer Cousinen ab , worin sie die
Befürchtung ausdrückt , das Unglück möchte heretn -
brechen , bevor sie Rußland verlassen könnten .
Sollte das Zarentum fallen , würde die russische
Kaiserfawilie nach England übersiedeln . Seit
des Großfürsten Sergius Ermordung lebt die
kaiserliche Familie in fortwährender Angst .
Außer den englischen Dienstboten traut man
niemand im Palais . Als die Zarin jüngst in
englischer Sprache mit einer Hofdame über die
Vorbereitungen zu einer Darmstädter Reise
sprach , fand sie später auf ihrem Schreibtisch
einen Zettel in russischer Sprache mit den
Worten : Ihr werdet Rußland nie verlasse ».

* London , 9 . Aug . Die Hitze in Eng¬
land ist so groß , daß Tausende von Arbeiter¬
innen in den Baumwollspinnereien arbeitsunfähig
geworden find.

Spante «.
* Madrid , 8 . Aug . Aus den von den

Behörden vorgenommenen amtlichen Unter¬
suchungen ergibt sich , daß die Besatzung und
vor allem den Kapitän des „ Strio " schwere
Schuld trifft . Der Dampfer wäre nicht völlig
gesunken, wenn der Kapitän seine Autorität
geltend gemacht hätte . Wären die nötigen An¬
ordnungen getroffen worden , so wäre die Zahl
der Opfer erheblich verringert worden . Eine
Panik bemächtigte sich aller Passagiere , als sie
sich von der Besatzung im Stich gelassen sahen .
Die Schiffsosfiziere retteten sich zuerst ; der
Kapitän verlieb den Dampfer . Dem Ergebnis
dieser Untersuchung zufolge muß das Ver¬
halten des Kapitäns aufs schärfste verurteilt
werden .

Rußland .
* Petersburg , 9 . Aug . Bei der Fest¬

nahme mehrerer Anarchisten und Revo¬
lutionäre wurden Bomben mit starker
Sprengladung aufgefunden . Der in Kronstadt
verhaftete frühere Deputierte der Duma , Oniggo ,
und 2 Sozialrevolutionäre werden dem Kriegs¬
gericht übergeben werden .

* Kiew , 7. Aug . Im Dorfe Granowa
prügelten die Bauern den früheren Duma¬
abgeordneten Stephaniuk , weil ihnen dieser
keine genügende Erklärung für die Auflösung
der Retchsduma zu geben vermochte.

Amerika .
* New - Jork , 8 . Aug. Dir „Tribüne "

meldet aus Washingt on , daß dort ein amt -

„Sie sind im Irrtum , mein Herr, " sagte
der Gauner , „aber gleichviel ! Wenn beim
Kartenspiel ein Streit entsteht , ist es besser,
das Geld zurückzugeben. Hier haben Sie es ."

Mit diesen Worten händigte er dem Franzosen
eine Hand voll Banknoten ein.

„Ich werde Sie verlassen, " fuhr er darauf
fort , „da ich ein Gentleman und nicht gewöhnt
bin , daß man meine Ehrenhaftigkeit in Zweifel
zieht . In Zukunft werde ich auf der Reise
vorsichtiger damit sein, mit wem ich rede ."

Richards ganze Antwort war ein mißtrauisches
Lächeln . Auf der nächsten Station stieg der
Gauner aus , und als die beiden Herren allein
waren , reichte der Franzose Richard seine Karte ,
welche Namen und Adresse desselben trug :
„ Graf de Grenelle , Rue la Filte , Paris ."

Richard tat ein Gleiches , und der Franzose
sagte : „Ich bin Ihnen für Ihre Güte sehr
verbunden , Herr von Burgsdorf , denn dieser
allein habe ich es zu verdanken , daß ich nicht
in der schamlosesten Weise betrogen worden bin ;
freilich wäre mir ganz recht dafür geschehen,
daß ich mit einem mir völlig Fremden spielte
. . . Darf ich fragen , ob Sie vielleicht mit
Frau von Burgsdorf verwandt sind ?"

„Ich bin der Hohn des Majors von Borgs¬
dorf aus dessen erster Ehe . Frau von Burgs¬
dorf ist meine Stiefmutter , doch stehen wir
auf keineswegs freundschaftlichem Fuße mit¬
einander ."

„Ah ! Das erklärt auch, warum Sie bei

licher Bericht eingelaufeu sei , welcher besagt ,
daß fünf Japaner bei den Aleuten , wo
sie anscheinend widerrechtlich gefischt
hätten , von Amerikanern erschlagen
worden seien. Später traf der amerikanische
Zollkutter „Mac Culloch " ein sud nahm 12 oder
mehr Japaner wegen widerrechtlicher Fischerei
fest . Das Staatsdepartement wird dem
japanischen Botschafter von diesem Bericht
Kenntnis geben und sein Bedauern über die
summarische Behandlung der Uebertreter aus¬
sprechen.

* Washington , 9 . Aug . Der stellver¬
tretende Staatssekretär Bacon hat dem ameri¬
kanischen Botschafter in Tokio den Inhalt der
Depesche übermittelt , di« das Staatsdepartement
für Handel und Gewerbe von Staatsanwalt
Lims aus Sitka in Alaska erhalten hat . Was
die Tötung der japanischen Fischer anbelangt ,
so erklärte Bacon , die Regierung habe bei der
Mitteilung dieses Telegramms den Zweck ver¬
folgt , alles , was sie von dem beklagenswerten
Vorfall weiß , mitzuteilen , damit nicht Nach¬
richten in entstellter Form vorher nach Japan
gelangen , daß sie aber nicht um Entschuldigung
bitte oder ihr Bedauern in anderer Form zum
Ausdruck bringen wolle , als es in der Depesche
geschieht, da das Staatsdepartement die Ja¬
paner als Fischräuber ansteht , wenn sie, wie die
Depesche von Lims behauptet , innerhalb der
3 Meilen - Grenze gefischt hätten . Der japanische
Geschäftsträger stattete Bacon einen Besuch ab .
Letzterer stellte in der Unterredung fest , daß
kein Grund für eine internationale Verwicklung
vorliege .

Va - ische* Landtag .
!-Qt Karlsruhe , 8 . Aug . Heute vormittag

wurde der badische Landtag im Auftrag
des Großherzogs durch Staatsminister Frhr .
v. Dusch mit einer Ansprache geschlossen .
In derselben wird zunächst auf das Miß¬
verhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben
im Etat hingewiesen , das durch das natürliche
Wachstum der Staatseinnahmen allein nicht
beseitigt werden könne. Vielmehr weise die mit
Sicherheit zu erwartende weitere Steigerung
des Staatsaufwands immer dringlicher auf die
unabweisbare Notwendigkeit einer Vermehrung
der staatlichen Einnahmen und auf Beobachtung
weiser Mäßigung in der weiteren Ausgestaltung
der Ausgabewirtschaft hin . Die Hoffnung auf
eine befrtedigerende Gestaltung der finanziellen
Beziehungen zwischen Reich und Einzelstaaten
sei während dieser Tagung in Erfüllung ge¬
gangen . Nach einem Rückblick auf die umfang¬
reiche und schwierige Arbeit dieses Landtages
kommt die Ansprache zu dem Schluffe : Wenn
auch die Verhandlungen sich mannigfach in

Baron Sunderlands Trauung gestern nicht
zugegen waren ! "

„Zählten Sie zu den Gästen ? " fragte
Richard .

„Ich hatte die Ehre , eingeladen zu sein,
da der Baron eilt Freund von mir ist . Wir
sind bejde Mitglieder des Jockey -Klubs in
Parts . . . Welches ist Ihr Reiseziel ?"

„ Ich will nach Parts . "

„Da wird es mir das größte Vergnügen
machen , Sie unter meine Fittiche zu nehmen
und Sie soviel als möglich mit meinen Freunden
bekannt zu machen.

" wiederholte Graf de Grenelle
in liebenswürdigster Weise . „Morgen ist Ball
bei dem englischen Gesandten . Graf Lyons
wird sich sehr freuen , einen Fremden aus so
guter Familie bei sich zu sehe« . Wenn Sie
zu spät kommen , um noch eine Einladung zu
erhalten , nehme ich Sie mit mir . Wir müssen
Freunde sein, Herr von Burgsdorf ."

„Mit Freuden !" sagte Richard . „Ich bin
vollständig fremd in Parts ."

„Sie machen vermutlich eine Vergnügungs¬
reise ? "

„Allerdings !"

„Dann könnten Sie sich in gar keine besseren
Hände geben, Herr von Burgsdorf, " fuhr Graf
de Grenelle fort . „Sk haben mir einen großen
Dienst erwiesen ; obwohl ich ziemlich reich bin .
lasse ich mich doch nicht gern bestehlen ; ich will
Ihre Güte , soviel ich vermag , vergelten ."

Richard fühlte , daß et in dem Franzosen

scharfen Gegensätzen bewegt haben , so hat doch
das Gesamtergebnis die bet Eröffnung der
Ständeversammlung ausgesprochene Erwartung
erfüllt ; durch sachliche Arbeit auf der Allen
gemeinsamen Grundlage sind fruchtbare , dem
wirtschaftlichen und geistigen Fortschritt des
Landes dienliche Ergebnisse erzielt worden .
Se . Kgl . Hoheit der Großherzog haben mich zu
beauftragen geruht , Ihnen am Schluß dieser
anstrengenden Tagung Seinen freundlichen Gruß
mit dem Wunsche zu entbieten , daß die Arbeit
dieses Landtages unserem teuren Heimatlande
zum Sege » gereichen möge . Mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Großherzog fand die
Feierlichkeit ihren Abschluß .

Ei « gefa « dt.
„" Durlach , 9 . Aug . Ueberaü hört man

Klagen von Felddiebstahl ; es geht eben
Kirchweihe zu und da können manche „manches "

brauchen : Kartoffeln , Zwiebeln » Kraut , Bohnen
u. s. w. Die Feldhüter , die schon manchen Lang¬
finger der gerechten Strafe entgegengeführt ,
können natürlich nicht überall sein und werden
von der Zunft der Langfinger auf ihren Dienst -
gäagen scheint' s außerordentlich gewissenhaft
kontrolliert ; ist der „Schütz " dann aus der
Sehweite , so blüht das Geschäft . Da der Mond
nicht immer leuchtet , wird beim Scheine einer
„Laterne " gearbeitet . Dürfte es sich nicht em¬
pfehlen , angesichts der „gefährlichen " Tags vor
Kirchweihe die Feldhut zu verstärken ? — Schon
die Nachricht von einer solchen Maßnahme ist
imstande , manchen von seinem Vorhaben , in
Gärten und Feld zu dieben , abzubrtngen .

Durlach , 9 . Aug . Endlich nach 14 Tagen
eine Antwort auf das Eingesandt in Nr . 171
d. Bl . Die Antwort ist nur nicht von einem
Chemiker , sondern von dem Denunzianten selbst.
Was empfohlene Mittel anbelangt , so sind die¬
selben schon lasge angewendet worden , che der
Betreffende nach Durlach kam und daran dachte,
hier Geschäftsmann oder Hauseigentümer zu
werden . Auf weitere Ausführungen mich hier
einzulassen , finde ich nicht für notwendig , sondern
werde dem betr . Herrn Gelegenheit geben , die
aufgestellten unwahren Behauptungen zu be¬
weisen. 6l. 8 .

Eine neue Aeise - » ad KiseuöahnSarte von Deutsch¬
land , nach amtliche« Quellen bearbeitet von tz. Hpih ,
ist soeben im Verlag von Hit » Dietrich , Leipzig , er¬
schienen . Die vorliegende Reise - und Eisenbahnkarte , die
nur 50 Pfennig kostet , enthält alle Hauptbahnen mit
Schnellzugsverkehr , Vollbahnen , Neben - und Kleinbahnen
bis auf die neueste Zeit , selbst die im Bau begriffenen
Linien sind bereits eingezcichnet . Die Ausführung ist eine

vorzügliche , und zeichnet sich diese Karte durch Klarheit ,
Genauigkeit und Ausführlichkeit ganz besonders aus .
Mehrfarbiger , politischer Flächen - Kolorit . Maßstab
1 : 2000 000 . Format S6X6S cm .

« !)
v

eine Bekanntschaft gemacht hatte , die ihm wahr¬
scheinlich von Nutzen sein würde , und in dessen
angenehmer Gesellschaft beschloß er seine Fahrt
nach der französischen Hauptstadt . „Ha ! " sprach
er zu sich selbst. „Du magst Dich für sicher
halten , Fräulein Hornegg , alias Frau von
Burgsdorf , alias Baronin Sunderland , aber
die Vergeltung ist Dir auf den Ftrsen . ' Hüte
Dich ! Der Tag der Abrechnung ist nahe ! "

(Fortsetzung folgt .)

Verfchieverre».
— Ohne Staub . Die Gemeinde Grune -

wald hat , wohl mit Rücksicht auf die staub -

aufwirbelnden Automobile , die die Kolonie mit
Vorliebe passieren , neue Straßenbesprengungs -
versuche mit , einem neuen Sprengmittel in der
Wernerstraße avtzellen lassen. Sie haben bis
jetzt zu einem im allgemeinen befriedigenden
Resultat geführt . Vor allem hat das neue
Mittel den Vorzug , nicht durch Übeln Geruch
lästig zu werden . Wahrscheinlich wird man noch
in der von Fahrzeugen aller Art stark belebten
Königsalle Besprengungen vornehmen und prüfen
lassen , inwieweit die erstrebte Beseitigung des
Straßenstaubes erreicht wird . Durch Einführung
des Mittels würden zwar 4000 Mk . Mehrkosten
als bei der bisherigen Wafserbespreugnng ver¬
ursacht , doch würdS diese Mehrausgabe durch
Ersparnis von Straßenunterhaltungskosten voll¬
auf ausgewogen werden .
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Amtliche BekanÄmachlMge».
H afer - Versteigerung.

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Freitag den 1« . August , nachmittags 2 Uhr,

daS Hafererträgnis der städt . Grundstücke öffentlich versteigern.
Zusammenkunft an der Einsteighalle der Drahtseilbahn .
Durlach den 8 . August 1906 .

Der Gemeiudrrat ."
Arbeitsvergebung .

Die Maurer - , Zimmer - , Blechner- und Dachdecker - ( Holzcement,
Schiefer und Falzziegel ) Arbeiten zur Errichtung einer städt . Bad¬
anstalt an der Pfinz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

Samstag den 11. August d. I ., vormittags 11 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 4 . August 1906 .
StaöLbairarnt :
A. A . : Schweizer .

Privat - AuzeigW .

Große prachtvolleHafeLäpfeL^
per Pfund 21 , bei 5 Pfund 20 Pfennig ,

Grotze Bühler F-rühzwetschge »,
Per Pfund 10 Pfennig , empfiehlt auf Kirchweihe

LmMrmii -
, HonMeden - M kmedt -

Ksllee - Kross - kösterei uns Kolonislwsren - krosskancllung

von knnsl l- , Knp ,
ist das feinste diätetische Genuß¬
mittel , vielfach prämiiert mit ersten
Preisen und ärztlich empfohlen.
tllir . H « i-8t „zum Lamm"

, Durlach.
8 v Ir « i »

sind alle , die ein zartes , reines Gesicht
ohne Sommersprosten u. Hautunreinigkeiten
haben , daher gebrauchen Sie nur :

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
L Stück SO Pfg. bei

I . F . Krautt , Friseur ,
Hauptstraße 69.

Um Jrrtürrrer zu vsr -
I meiden , bitte genau auf die !
Firma und Kronenstratze
32 im Rückgsbäude zu

achten.

Lvorm
dilllK

Ka,uk6v
816

und ganze Wohnungs -
Einrichtungen

rrrr ^
bei

Möbelhaus , Aarlsruhe , j
Kronenstraße 32.

Auf Wunsch Zahlungs -
Erleichterung .

>

Eise schöllt Woh««vg
mit 3 oder 4 Zimmern im 2 . Stock
ist sofort zu vermieten
_ Hauptstraße 2S .

Eins schöne 2 -Zimmer -Wohnung
ist Umstände halber auf den
1 . Oktober an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfragen

Pfinzstratze 29 , 1 . Stock, links.
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern , Küche und Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Killisfeldstratze 7, parterre .
Zwei schöne 3-Zimmerwohnungen

mit sämtlichem Zubehör sind auf
1 . Oktober zu vermieten , eventuell
die eine Wohnung sofort . Näheres

Friedrichstratze 7.

Zwei B mSblierte Zimmer
sind sofort oder später zu vermieten

Keopoldstraste S.
_ Eingang Sophienstraße .

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Seboldstraste 14 , 3 St
Zwei anständige Kndvil « »»

können Wohnung erhalten
_ Aslterstratze H , 2 . St

Zm MM- mi> GlmMzei«
empfiehlt sich

! Frieda Schaber , Lammstr . 30.
^ Suche per soforr 2 anständige
lAZrlvksn für Küche . Lohn
20 pro Monat .

Burghof Karlsruhe ,
_ Kar ! - Wilhelmstraße 50 .

wit Kasten , säst
Uvlljv E , ist wegen

Aufgabe des Violin - Unterrichts
billig zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition d Bl .

Weinfässer,

neue
ersch
noch

ebten
cüfen

des

Telsgrawia- Dresse : Ldsrsberxsrrees , LrnIsruiiedLÜcn. '
siernspreciiLnsesilass lir. 157 .

Xänesss Dir IsLIKvolLäauxso : Lailsralie- 8oiixtbodnt >ot - ? ri ? LtzIeis .

Die Verlegung unseres Kesobüktes aus äer Lronen- resx .
Lekwunenstrasse in unser » «nerl »» ritv8 Ltabüssement
— LS —

beehren vir uns hiermit unserer verehr!. Lunäsehukt höä .
Lnrureigen.

lnäem vir unlüsslieh dessen einem ferneren ^ut . V̂ohl-
vollen uns hestens empfehlen halten , siehern vir stets auf¬
merksamste öediemm » ru und reielmen

lloodaohtenä
L km .

ms . Unson llotsiT - Lssellllkt Kroneootrsora Mr. 4L dlsibl nreli «ie
vor desteksn .

neue u . gebrauchte , iu
jeder Größe , sowie

Bohnenstän - er , j
ArnAtständer , !

Aübel , und Zuber jeder Art
^ ind zu staunend billigen Preisen ^
! zu verkaufen bei !
! kteinpick link , Wermstr ., j

ILurlsruk « , Waldhornstr . 45 , ^
sowie bei Bia rktbauer in Aue. !

BchmMer, Sr««Wiii>er,
neue und alte Most - und Mein - . ^
fSstee stets vorrätig , sowie Hobel - j UKKUUE ^ K*«
spaue sind billigst zu haben bei '

Ik ?,008 -,
A . Hausers Nachfolger ,

_ Küferei ._

belit loksjsr ötlsllirinsI - Lognae
aus äer Lrston Tokajer Vognae -Srennorei, 6. « . ». N. Toksj .

Lester kognso tllr Kranke . In Krankenhäusern ärrtlivk empfohlen .
krbältlieb in 0rix .-?lL8ciieu ä 1 .70 uuä teurer bei : « K . ki >. GvUvvIxert ,

Lebutstrssso 2, Drogerie » . rki «« »» » » . Oelikut .-gLus « . « ««-«nS « .
Depot kur Durluck uuä Dmxeb . : Lg . Tr. 8eti« oigert, vurlsck, Tsispkon 99.

Seltene

Kaulgslsgenlisit.
Mim L Gmther PilNlinö

steht unterlOjährigerGarantie !
bei franko Lieferung äußerst f
billig zum Verkauf .

Das Instrument ist in jeder j
Beziehung wirklich zu em¬
pfehlen.
M24SS8 8 « dlisrLÄt ,

G. nr . b. l? . ,
Ecke Kaiser- u . Lammstraße , j

MustKatiLnhandlung ,
Karlsruhe — Telephon 1647 !

in der Luß
hat zu ver¬

kaufen
L. Brrtsch, Hauptstraße 67 .

"L - Wanzentod
zur sofortigen Vernichtung samt Brut .

Flasche 60 u. 75
hdkerdrogerie

Beleidigungs - Zurücknahme .
Die Unterzeichnete nimmt die

gegen die Heinrich Schneider Ehe¬
frau hier gemachte beleidigende
Aeußerung mit Bedauern zurück
und zahlt als Buße den Betrag
von 25 Mark in die hiesige
Armenkasse.

Durlach , 9. Aug . 1906.
_ Frau Anna Karrer .

Pferdedung zn verkaufen
Friedr . Becker, Baumaterialien ,

Schillerstraße 4.

jedes Quantum , wird jederzeit an -
gekauft und dafür die höchsten
Preise bezahlt .

frisör . l.eiiet'ki' , Bäckerei,
_ Hartenstraße S, Pnrtach .

Mlf

näsrnlamdeslM

Ein pünktlicher Zins -
zahler sucht auf 2 . Hy¬

pothek 2 « 0 « Mk . zu
5 x . Zu erfragen m

der Expedition dieses Blattes .



empfiehlt in nur bester und frischer
Ware bei billigsten Preisen :

Junge Hanse, junge Guten,
junge Kähnen , franz.

Poularden, junge Hauken,
Suppenhühner .

Schutzfrische

auch Ziemer, Keulen, Büge, Ragout .

Große Auswahl in
lebenden « . lebendfrischen

f > «88 - u . Leeiioelwn.
Kieler Bücklinge.

Neues

Ztrszzdurg . Zsuerlirsm.

M Lsllor M
stet.«

Vr . 8
Vanillin - 2ueker.

1 kar-keksa 10 kk.. 3 8tü <ik 25 ?k.

« li 8 :
habe ich täglich noch in größeren
und kleinen Ouantums abzugeben.

Whaadl . 8 . Pfefferte,

§ Ldt jstst . nieLts

vorzüglicheres mehr zum Wichsen von
besseren Schüben als Galop - CrSme
Pilo . Dasselbe gibt rasch Glanz,
erhält das Leder , färbt nicht ab und
haben daher alle Dienstmädchen ihre
Freude daran. Man achte daher beim
Einkauf genau auf den Namen Galop-
Ereme Pilo und weise alle andern
Fabrikate zurück .

zxxxxxxxxxxxxxxxr
SaUmm - KMIl » » !

.

Das übernommene Warenlager von Herrn Juwelier
l^l8«lLSr, N » llrpl84r»88v L« , in

H Kolli - unll 8ilbsi'«ai'en , ksZteeksn,
V KeiZlingöi' lüIeisIIvAlen,

geben wir, solange Vorrat reicht, mit 20—30 °
I« Rabatt ab.

^
VZl'AislLlV tzL 6t0lä 86kmi 6ä6 . ö

oorxxxxxxxxxxxxxx >
Ml!» eiagetraffka

Ml »I>rcI>I»i -. ,!kircIlveiIie .
Meine Spezialität

L^liünlx Lxtr »
kostet über die Kirchweihe Mk. 1 . — per Ztr . weniger — wie folgt :
Per L 18, 5 6 ä 17 Pfg , ), Ztr . Mk. 2 .— , 25- Sl-Säckchen Mk. 4 .25,
Ztr . Mk. 16 .—.

_ Philipp Luger und Ailialen .
Heute von 4 Ahr ab :

Prima Leber- « . Griebenwürfte.
ILrii ! LLsrH. Metzgerei, Lammstr. 24.

Mittelgroße Ehusrfurlien»
feinste Einmachung , in Gebinden von 1000 und 500 Stück sowie im
Anbruch empfiehlt billiger wie jede Konkurrenz

ÜsLr . L^äLIsr , vom.
Telephon 4S .

Feinstes Kaisermehl
in bekannter Güte empfiehlt

Auf Kilihuichk
empfeble alle Sorten dünne Kuchen ,
als : Zucker - , Käse - , Heidel -
beer -, Pflaumen -,Zwetschgen - ,
Zwiebel - , Apselkuchen, Kranz ,
Bund , mürbe Koffeekuchen ,
Streußelkucheu , versch . Torten
« . Iv -Psg . -Törtche « , feinstes
Kaffee - « . Theegebäck , selbst¬
gemachte Eiernudeln , bestes
Backmehl zu billigen Preisen.

Bestellungen erbitte rechtzeitig.
HV ^ Lritlrvr ,

_ Hauptstraße ._

Lg.LiseLsr Hot.
Morgen (Freitag ) wird

geschlachtet.
Wellfleisch mit Sauer -

_ »kraut , frische Leber-
und Griebe » wurste._

Heute frische

Lkber - ll . GkikbtmSrftk
im Kalthaus zur Krone .

Eil! Mkl Milch kostrt LL Mkillllg.
wenn Sie eingebnnstete Alpenmilch verwenden . 1 Dose reicht
zu 4 Liter Milch und kostet 50 und 52 Pfennig bei

_ LEKS » L ^ LLLaLeir

föin8tö8 llö ! iI(ate88 - 8su8l'Ii «
'Sllt

eingetroffen bei

in bester Qualität empfiehlt bei 25 Ztr . oder mehr und Abnahme
vor 1 . September zum Preise von Mk . 1 .27 per Zentner .

Anthracit , Fettschrot , Saarkohlen , Schmiedekohle« ,
Brikets , Holzkohlen und Bündelholz billigst

Otto Sviuuickt , Kahle«- md KisenhMlung ,
Hauptstraße 48 .

Zu kisnksnkssken empfiehlt

Jlluminationslaternen
schone , große Ware , 100 St . von 8 .— an,

so billig wie in den Katalogen der Versandtgeschäfte,

Feuerwerksortimente
zu 2 .50 , 3.50 , 6 .—, 8 .50 , 11 .—, 15.— , 20 . —, 30 .— :

Bengalische Beleuchtungskörper.
FFttFT .

empfiehlt in verschiedenen Sorten

M Stiick zu M. 5.80. 5.7 « ll. 5.8«,
-er SIN von 5—7 Psg.

garantiert geleuchtet ohne Ausfall

üllrtsk üiems «n
Eier «. Norddeutsche Wurstwaren

so Llw8 und en citztail .

OtzktzL
und

8 ßrä 6
liefert sehr billig
bei günstigen Zahl¬
ungsbedingungen

Lstll- üllicherWrik»
! Akumenstr. 15,
Bureau im Hofe.

Freitag morgen von 9 ^ Uhr ab :

Warmer Aioiklielkiichcn .
Samstag und Sonntag :

Käsekuchen , Apfelkuchen,
Kranz, KugeHopf,

mit nur reiner Landbutter gebacken .
LL»I-1 8pjni »er . Mermeister ,

Schusters Nachfolger ,
Friedrichstraße 2 .

Rechtzeitige Bestellung erbeten .

"E 8 ^ Ukklasut
per Ä 15

ßudrv . Zeuller , . 16.

rc.

6ro88ö Gniebel, 3 Djntcl Hafer
per Pfd . 8 , 5 Pfd . 30 Pfg .

Philixx Lnger « . Filialen .
auf dem Lohn haben zu verkaufen

Gebrüder Selter , Aue .

Ukllks äMklklMt.
per Pfd . 15 Pfg . , empfiehlt

L Lvri », Hllllptstr. 14
koate Kuclisnäpis !

auf die Kirchweihe empfiehlt zu
mäßigen Preisen

Fräul . A . Pofselt , Breiten .

fkülirvekoligen ,
per Pfd . 12 Pfg . , empfiehlt

8vÜ »I»Z « 1 8 « »
^ 1 Viertel im Breiten -

wasen , zu verkaufen
Seboldstratze 7.
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